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iKeue^ rem IBüctjernrnrlil

(Pie «Redamfche Mnn'erfaFlJH&Uotbelt
f)at oor fui\;ent bie 5000. Shimmer erreicht, unb biefe
neue ©tappe in ber ©ntroieflung be§ Unternehmens
hat tuieber einmal bie atufmertfamfeit alter literarifet)
vsntereffierten in erhöhtem SRaüe auf bie roettbeïannte
toammlung gerichtet. SRit gefpamttem ^ntereffe hatte
man ber QubiläumSnummer unb ben Rooitäten, bie
fiel) um fie gruppieren mürben, entgegengefeheit; man
mar fict) bemujU, bah ber erreicl)te 3tbfd)nitt für ben
Sßertag ein üinfporn 311 neuen ätnftrengungen, ju
neuem gortfehreiten fein mürbe, unb hatte feine ©r=
martungen banad) eingerichtet. Unb bie ©rroartungeit
mürben nicht getäufdit: ®ie Steuerfcheinungen Str. 4991
bis 5000 bilben in ber ®at eine heimorragenbe,
bebeutfante ©erie, in ber roertüoUe SBerte ber nam=
bafteften Stutoren — ©rgühlenbeS, 2ßiffenfd)aftticheS,
®ramatifd)e§ — in roohlabgeftimmter Qufammen»
Rettung Bereinigt fitib. Qnftruftioe ©inleitungen unb
tportrcitS ber SSerfaffer in befter SluSfiihrung fehlen
nirgenbS. ®od) bamit nicht genug. @S muh bantbarft
begrübt roerben, bah I'd) ber SSerlag jur älnroenbung
einer neuen ©ebrift entfd)toffen hat, bie erheblich gröber
ift als bie frühere unb fiel) überaus angenehm lieft.
Unb fchliehliçh hat auch ber ©inbanb ber UnioerfaU
SBibliothef eine norteilfjafte Umgeftaltung erfahren.

31tt bie Stelle ber bisherigen fcfjlidjtgeljattenen brauneu
®ecfen ift ein moberner 8einroanb=@inbanb getreten,
beffen fctjöite unb fehr roirffante auf ben
erften Slicl bie ganb beS bebeuteuben StünftlerS ner^
rät: ber ©utrourf rührt non )ßrof. ifßeter SSetjrenS her.
®te färben, in benen bie ©itibänbe geliefert roerben,
finb ein feines, milbeS SÖIau unb ein SUlattgetb, baS

ju ber anbern $arbe norjügtid) paht. ®ie Sänbdjen
präfentieren fid) in ber neuen 3luSftattung roirflid) ganj
prädjtig unb roerben and) einer anfprud)§ooU einge=
richteten 93ibliothe! jur ßierbe gereichen.

®te QitbiläumSferie enthält nun im einzelnen bie
fotgenben SBerîe:

Sir. 4991. Stidjarb Soft, llarjiffenjaußer. — 3>as

gSunberßa«. römifdje Slonellen. SRit bent
83ilbnt§ beS ®idjterS unb einer ©inleitung non SR.

§aarhauS. — i)3reiS geheftet 20 tpf., eleg. geb. 60 ißf.
Sir. 4992. 4993. gäüdjer ber llaturmiffenfihaff, t)erau§=

3T|aS SESeffere ift beS ®uten geinb. — SEabeUofe ©tärle=
er roäfihe ift ber Stolj ber ÇauSfrau. Sitte SERühe

unb Sirbett nüht aber nichts, menu bie ©tärfe nicht
non norgügticher Qualität ift. ®aS Slortreffli^fte,
rcaS auf biefem ©ebiete neueftenê mit SRed)t gepriefen
roirb, ift bie Steint) IReibftärfc ; fie Bereinigt alle
roünfdjbaren ©igenfdEjaften in fid) unb roirb non farfp
lunbigen s-ßerfonen jebem anbern ^abrifate norge=
jogen. [629

gegeben non sprof. ®r. ©iegmitnb ©ünther. 1. Söanb:
SDBiIhelm Dftroalb, (Sninbrifi ber ilafurplfifo-
fopl)ie. SRit betn S3iIbniS beS SSerfafferS. — ifireiS
geheftet 40 tpf., eleg. geb. 80 tpf.

®etn auherorbentlid) gefteigerten naturroiffenfd)aft=
lidjen Qntereffe, baS für unfere 3eh djaralteriftifch ift,
roill ba§ mit bem norliegenben SBerfe einfehenbe neue
Unternehmen ber Uninerfat=a3ibliothe! entgegenfommen.
®ie „Söücher ber Slaturroiffenfdjaft", non bem aus«
gejeid)neten ©elehrten ißrofeffor ®r. ©iegntuttb ©ünther
herausgegeben, finb als eine organifd) fich ^ufammen*

.«tittuerfpiet ol)nr tRotenfenntniS »ttt> ofine
Roten! Sticht uiele Sleuheiten auf mufiïalifçhem ©e=
biete bürften foldjeS Sluffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage beS unter obigem Sätet erfdjienenen ©pftemS,
hanbett e§ fich bod) um bie ©rlernung beS &laoier=
fpielS ohne Rotem ober fonftige Slorfenntniffe burd)
©elbftunterricht. ®er ©rfinber, Sapellmeifter ®£)eobor
SBatther in Slltona, hat mehrere 3af)te gebraucht, um
bie 2Rett)obe auf bie je^ige @infad)I)eit unb öö£)e ju
bringen. @0 mancher SRufitfreunb lann fid) hiernad)
ohne weiteres, lebiglid) burd) ^Befolgung ber ©rüärung,
feine SiebUngSlieöer felbft einüben, ba bie SRethobe fo
leicht gehalten ift, bajj fie ohne SRülje non febermann
fofort berftanben roirb. Seft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Sßunfd) für SR!. 2.50 bie ©rpebitioit
biefer ßeitung unter Stadjnahnte beS ©etrageS. [556

Gesucht:
785\ auf Mitte August eine Lehrtochter.
Sich zu melden bei Frl. Elise Harder,
Glätterin, Appenzell.

r ine intelligente,
G welche die Bur
lernen und in der
sich vervollkommnen
nähme in einer guten
liehe Ueberwachung
anschluss.

Offerten sub Chiffre
die Expedition.

junge Tochter,
eauarbeiten er-
Hauswirtschaft
will, findet

AufFamilie. Miitter-
und Familien-

(U9
F 449 befördert

Cin intelligentes und lernlustiges
junges Mädchen, welches sich in

den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.

führ eine sehr gutgesinnte Tochter,
» die der Anleitung und freundlichen
Beaufsichtigung bedarf, wird in einer
guten Familie Stelle gesucht und zwar
eine solche, wo sie mit Wasser
möglichst wenig in Berührung kommen
muss. Für Handarbeilen eignet sich
die Suchende leider nicht. Gefl. Off.
uni. Chiffre M 648 befördert die Exp.
Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung

daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
T V 191.

Cine Tochter, welche das Kochen
G sehr gut versieht, sucht gelegentlich

Stelle, wo sie Gelegenheit hätte,
sieh neben den Hausgeschäften in der
Damenschneiderei auszubilden. Die
Suchende ist von ihrer jetzigen
Herrschaft, wo sie als Köchin dient, bestens
empfohlen. Gefl. Offerten unter Chiffre
F V 789 befördert die Expedition.

Semer-
Seitiwattd

661] zu Leintüchern, Tischtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u. Küchentüchern
etc bemustert, direkt an Private und
liefert jedes Metermass zu Fabrik¬

preisen

Hans Hürzeler
Langenthal (Kt. Bern).

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Marke
r I Qo*o*^nbt 1 t*y ^ Kurlandschaft

ö zwischen Säntis 2504 m, Churfirsten~^^~1ca. 2300 m, Speer 1956 m und deren
Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
noch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V. V. T. : C. G. Würth in Lichtensteig. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korresponzenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 3'/», 4, 41/a, 5, 6. [771

ob ThunSuftkuvort Hartlisberg (Berner Oberland)

Hotel und Pension des Alpes
765] Prachtvolles Alpenpanorama. Grosse Tannenwälder in nächster Nähe.
Spaziergänge. Eigene Landwirtschaft. Fuhrwerk. Telephon. (H 4667 Y)

Verlangen Sie Prospekte. H. Girandi.

Am Vierwaldstättersee.
Weggis, hotel und Pension National.
768] gut bürgerliches Haus mit komfortabler Einrichtung, in herrlicher Lage,
mit prachtvoller Rundsicht auf See und Gebirge. Schöner, grosser Garten
am See. Bäder im Hause. Vorzügliche Küche. Pensionspreis im Frühjahr
und Herbst Fr. 5.50, im Sommer von Fr. 6.— an. (J 13,672)

Prospekte durch den Besitzer J. Staldcr.

Wolfenschiessen, Nidwaiden (Schweiz)

an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788
Stilles Heim. Idyllische
Lage. Pensionspr. 5 Fr.Hurhaus Schweizerhaus!

Onterägeri
Pension und Restaurant

Schönwart
780] 5 Minuten ob dem Dorfe in idyllischer, aussichtsreicher Lage
mit reizendem Naturpark. Pensionspreis 5 und 6 Fr. Passanten,
Vereinen und Kuranten empfiehlt sich bestens _ _

(Zà 10,460) " Spahn.

Damen,
Heirats-Verm1ttlungsbureau„Trautheim"

die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sieb schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Zürich-UnterstesRötelstrasse 22, I,
Briefadr: Postfach 14,121

anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

/gesucht zu pflegebedürftiger, alter
V Dame Person gesetzten Alters,
die selbständig kochen und den Haushalt

besorgen kann ; ganz kleine
Familie ; für Ausgänge und grobe
Arbeit wäre eine Hilfe da. Hauptbedingung

absolute Zuverlässigkeit u. guter
Charakter Lohn dementsprechend.
Eintritt in 2—3 Wochen. [777

Jfür eine Tochter ist Gelegenheit
* geboten, unter günstigen

Bedingungen das Kochen zu erlernen im
Hotel und Pension Belvédère beim
Weissbad (Appenzell). (762

Jfür ein junges Mädchen, das an
» grosse Reinlichkeit gewöhnt ist
und sich gerne in einem feinen Haushalt

in allen Teilen vervollkommnen
möchte, ist in einer kleinen Familie
Stelle offen. Ein guter Vorbegriff vom
Kochen ist erwünscht. Mädchen, die
in Wirtschaften gearbeitet oder in
der Industrie tätig gewesen ,sind,
brauchen sich nicht zu melden.

Offerten unt. Chiffre M 713 befördert
die Expedition. (713

fperson gesetzten Alters, tüchtig undi erfahren im bessern Haushalte,
sucht Stelle bei alleinstehendem, gut
situiertem Herrn oder Dame. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.
Eintritt Anfang November. Offerten unter
Chiffre 778 an die Expedition.
Cine junge Tochter, die bereits ein
G Jahr gedient und ein gutes Zeugnis

vorzuweisen hat über Leistungen
und Charakter, sucht Stelle in einem
guten Haus, wo sie sich in den
Hausgeschäften noch vervollkommnen and
nebstbei das Kochen erlernen könnte.
Bescheidener Lohnanspruch, aber gute
Behandlung erwünscht. Gefl. Offerten
unter Chiffre K F 786 befördert die
Expedition. [786

Schnur- und Appiications-

Stickerei

anf Damenkonfektion
vom feinsten bis billigsten Genre
nach jedem beliebigen Journale
779J verfertigt.

Frau Rutishauser-Boulan
Brühlgasse II.

für 6.50 Trauheil
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilotte-Abiall-Seiton

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co.. Wiedikon-Znrich.

leim, Me W-Mter
liefert gut und billig [629

Otto Amstad In Buokenried, Unterwaiden.

.Otto" ist für die Adresse notwendig.
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Neues vom Büchermarkt.

Vie Reelamsche Unwersal^Viblioihek
hat vor kurzem die 50V» Nummer erreicht, und diese
ueue Etappe iu der Entwicklung des Unternehmens
hat wieder einmal die Aufmerksamkeit aller literarisch
Interessierten in erhöhtem Maße auf die weltbekannte
Sammlung gerichtet. Mit gespanntem Interesse hatte
man der Jubiläumsnummer und den Novitäten, die
sich um sie gruppieren würden, entgegengesehen; man
war sich bewußt, daß der erreichte Abschnitt für den
Verlag ein Ansporn zu neuen Anstrengungen, zu
neuem Fortschreiten sein würde, und hatte seine
Erwartungen danach eingerichtet. Und die Erwartungen
wurden nicht getäuscht: Die Neuerscheinungen Nr, 4991
bis 6000 bilde» in der Tat eine hervorragende,
bedeutsame Serie, iu der wertvolle Werke der
namhaftesten Autoren — Erzählendes, Wissenschaftliches,
Dramatisches — in wohlabgestimmter Zusammenstellung

vereinigt sind. Instruktive Einleitungen und
Porträts der Verfasser in bester Ausfiihrung fehlen
nirgends. Doch damit nicht genug. Es muß dankbarst
begrüßt werden, daß sich der Verlag zur Anwendung
einer neuen Schrift entschlossen hat, die erheblich größer
ist als die frühere und sich überaus angenehm liest.
Und schließlich hat auch der Einband der Unioersal-
Bibliothek eine vorteilhafte Umgestaltung erfahren.

An die Stelle der bisherigen schlichtgehaltenen braunen
Decken ist ein moderner Leinwand-Einband getreten,
dessen schöne und sehr wirksame Zeichnung auf den
ersten Blick die Hand des bedeutenden Künstlers
verrät: der Entwurf rührt von Prof. Peter Behrens her.
Die Farben, in denen die Einbände geliefert werden,
sind ein feines, mildes Blau und ein Mattgelb, das
zu der andern Farbe vorzüglich paßt. Die Bändchen
präsentieren sich in der neuen Ausstattung wirklich ganz
prächtig und werden auch einer anspruchsvoll
eingerichteten Bibliothek zur Zierde gereichen.

Die Jubiläumsserie enthält nun im einzelnen die
folgenden Werke:

Nr. 4991. Richard Voß, Warziskenzauöcr. — Das
Wunderkare. Zwei römische Novellen. Mit dem
Bildnis des Dichters und einer Einleitung von I, R.
Haarhaus, — Preis gehestet 20 Pf,, eleg, geb, 60 Pf,

Nr, 4992. 4993, Mücher der Hkaturwissenschast, heraus-

Mas Bessere ist des Guten Feind, — Tadellose Stärkest
wäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe

und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke nicht
von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Remy Reisstärke; sie vereinigt alle
wünschbaren Eigenschaften in sich und wird von
fachkundigen Personen jedem andern Fabrikate vorgezogen.

s629

gegeben von Prof. Dr. Siegmund Günther. 1. Band:
Wilhelm Ostwald, Grundriß der Maturphiko-
sophie. Mit dem Bildnis des Verfassers. — Preis
geheftet 40 Pf., eleg. geb. 80 Pf.

Dem außerordentlich gesteigerten naturwissenschaftlichen

Interesse, das für unsere Zeit charakteristisch ist,
will das mit dem vorliegenden Werke einsetzende neue
Unternehmen der Universal-Bibliothek entgegenkommen.
Die „Bücher der Naturwissenschaft", von dem
ausgezeichneten Gelehrten Professor Dr, Siegmund Günther
herausgegeben, sind als eine organisch sich zusammen-

Klavierspiel oynr Notenkenntnis uni» ohne
Noten I Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht, Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird, Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2. SV die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, s56g

78Zj au/d/itie Aiii/uzt «ine lobrtoe/itor.
Fie/i ru met/ten bei />/ kt/so //sritor,
6t/itterin, >Ip/»o»?o//.

^ ine inte/in/en/e,6 /vetctie /tie /tu?'
ternen un/t in /ter
s/c'/? vervott/commnen
na/ime in einer Ai/ten
liebe I/eberivacbunA
anzcbtuzz,

O^erten zub Obi//re
/tie àpe/tition.

/unAe Toot/o/»,
eauarbeiten er-
//auzivirtzcba/t
ivitt, /in/tet Au/-

t-amiüe, Mi/ten-
nnct /-//mitten-

s//4S
k 44S be/ör/tert

r*in intetti//entez //n/t ierniuztiA/'Z
6 /un//ez tlkF/toboa, /veicbez sieb in
/ten Lauzarbeiten t/icbti// maet/en un/t
n/icti /tax tco/ben e/ternen unit, M-
//et tiieru Oetegenbeit unten /neun/t-
tteber Anleitung un/t M'tarbeit /ten
//auz/raii, /-'am i t ie na nzeb tuzz. ,/abrez-
yrati/i/cation bei entzprecben/ten /.ei-
ztungen, kertrauenz/vür/tiger, ////te/'
Obara/c/er, iv/iz /t/inc/i Xe/n/nizze o/ter
Omp/ebtungen aebtunz/z/verter /'en-
xonen naebr/nve/zen /st, ilh/en/en unt,
ch/ii//re be/ör/tert /t/e àpe/t/t/on,

^/in eine zebr ////tz/ezinnte I'oebter,
» /tie /ten A //ieit/zn// un/t/reun/tlieben
/teau/ziebtigun// be/tan/, /vin/t in einen
////ten /-'amitié 5to//o gosoobk un/t r/var
eine zolebe, /vo zie mit lkazzer /nög-
tic/uit /veni// in Lerübrun// tcommen
muzz, /-'/in //an/tanbeiten en/netZ/7'b
/tie 8//eben/te tei/ten //in//t, 6e/t, O//,
u//t, Obi//re tlk L4S be/ö/'/tert /t/e à/?.
Ik'ine /un//e löcbter, /tenen geizt/ger
V un/t /cö/'pe/'iicbe/' àt/vie/ctunA öa -

be/m n/ebt /tie nötige Au/mer/czam-
t/e it ge/viàet ive/'/te/i tcan/i, o/ten
/tenen t.eitun// zicb /tabeim.beb/vie/ig-
tceiten entgegenzetren, /vin/t in ven-
z/ün/tnizvotte bcheriaierciebun// ge/iom-
me/i, t/ute Itez/ittate, t?e/t, Än/ragen
ubermittett /tie àpe/tition zub Obi///e
/' V /S/,
r'i/ie loebtsr. /vetctie /tu,/ /coeben
v zebr A//t verztebt, z//ebt getege/it-
ti/'b 8tet/e, ivo zie t/et/genbeit batte,
zieb neben /te/i Lauzgez/bä/t/n i/i /ten
Oa/nenz/b/iei/te/ei /u/zrubit/ten, Oie
8ucbe/i/te izt von ibnen /etrige/i //enn-
zeba/t, ivo zi/' atz kö/bi/i /tient, bezt/n/z
emp/öb/en, 0e/t, tt//en/eu unten Lbi//re
f >t /SA be/on/tent /tie k.vpeititio/1.

Jerner-
Leinwsnck

661j i/u lleiniuebern, disvktüvbern, 8sr-
vietten, kanil-, Vtasek- u, lluobentüebern
etc bsmusksrl, direkt an krivate un/l
lisksrt s s/lss blöksrinass ?u Fabrik-

preisen

llangsnidal (Xt, Lern)

lîrspkoìogie.
60Sj OllaràisrlzsurbsilunK aus der
Hancksobrikt, 8Ici?:2ö ?r, 1,10 in Lriök-
inarüsn oder per klaobnabine.

kkspkolog. kukvsu ölten.

In soden t'onllseris nnd besseren HolenialrvarsubandlnnK srbältllvb.

Vt« 1» > <> >> 4

^ Kurlanàsckakt
^rvisobön Länkis 2ö04 in, Oburiirstsn
oa. 2300 in, bips er 1966 in und deren

àislâuksrn, Dalsobls 600 bis 1100 ni, 8aison Nai bis Oktober, Lsrbstaukentbalt
noeb ssbr anKsnebin. Lspteinbsr und Oktober stiinuliersnd und kräktiZend,
/^dr, : llorresp.-Kursau des V. V. 1. : v. K. Vtiirtb in bisktensteig. Prospekte Zratis u,
tranko, Illustr. ?übrsr ASKSN 60 Ots. in IZriskinarkön, OebirASpanoraina 2 ?r.
Obroinoalburn 1 kr, Iin korrssponxsn/vsrksbr krankatur erbeten. Vor?.ich-
lioks bsstbsrväbrte Indikationen. Orossss Kxkursions- und DouristsnAsbist.
kensionsstuken laut Verbandstarik kr. 3, 3ch, 4, 4Hz, 6, 6. j771

oì> MannLuftkurort ftsrtìisderg °
Notel unli Tension lies /Upes

765j krsobtvollss /4lpsnpanoraina. Orosss Dannsnrvälder in näobstsr Hübe.
Lpai/ierKänKs. KiZens Kandwirtsobakt. kubrcverk, kelepbon, (H 4667 V)

VerlanZ-sn 8ie krosxekte. ZI. <4îri»n<Ii.

Weggis, llotel unri k'enzion tistionsl.
76gj Aut bürKörliebes Laus vait koinkortabler KinriebtunZ, in bsrrlieber I-aAö,
init prsobtvoller kundsiebt auk 8es und OebirKö. Loböner, Zrosssr Oarten
ain Lee. Lader in» Lause, VorsuiKliobs Lüobe, kensionsprsis iin krübsabr
und Lsrbst kr. 6.60, iin 8olninsr von kr, 6,— an. (d 13,672)

krospskts dureb den Lesàsr I.

Woltensekiessen, kiiàlà
S.N âsr sloktr. Lnlan Lts.rlssts.â-LnAs1bsrK KSISASN. s783

Ltillss Löini. Idvllisebs
I-aKS. ksnsionspr. 6 kr.Iturlisus Svduisizisrlisus i

llaterägen
küIIÄII» W>I Hàl-iUlt

780^ 5 Wnutsn od /sew Oorsg in icivlliseder, nuiisielitsi'siefloi' I.UAS
wit rizj/eu/Ism àtui'Mrk. ^snzionspl'vis 5 uncl 6 kn. kusdnntsu, Von-
einen nnci Luranten einpiieflit sià ksàns » » ».W 10,460) Span»'

Namen,
ûsîsgt8-VssmWling8busegli„Isîtti!kgiin"

dis sieb sillsarn t'üblsn, bsiratsn und Klüokliob zvsrdsn
wollen, Asbsn wir den Lat, alle lalsobs Sebain
beiseits 2U bchsn und sieb sebrittliob oder inündliob
bei dein bskör/ilivb bsv/illigtsn

Med-vàtrmHütslstrssss 22, I,
Lriskadr: kostkaob 14,121

an^uinsldsn. Kein Vorsobus», streng rse», absolute Versobwisgenbelt. Separate
kamen- und Kvrrsn-Kmpkangsiimmsr. s699

Ks sind Herren aller Stände, jeden Lsrukss, jeden Alters und Lonkession
archsineldst.

/^ezu/'tit ru p/t/'z/eb/'/iü/'/ti///-/', ait/-r
V /lame ke/zou Aezetr/eu Atte/z,
/tie zetbztäu/ti// tcoct/eu u/ut /te/i //auz-
bait bezovAeu tc/iuu, //aur tcteiue /-'a-
mitte, /uv ,1 uz//au//e uu/t ///'obe .4 / -
beit ivä/ e et/ie /ti//e /ta, /t/iuptbe/tiu-
Avus/ abzo/ute ^uve/ täzziAtceit u, guiter
Oba/atcte/' /.obu /teme/itzp/e/tieu/t,
/tint/'itt iu 2—tl Ikocbeu, s777

dk^ui' eine /oc/iter ist Oeteg-en/ieit
ê Aeboteu, unter //ünzti//en /te/tin-
//un///>n /taz tkocbo/i ?» or/orno» im
//otet un/t t'enzion öo/i/ä/tärs beim
lkeizzba/t chl ppeniet/j, s762

d^i/r ein î/unAez tllä/tebo», /tas an
A/ozze tteinti/btceit yeivöbnt izt

un/t zie/i //e/'ne IN einem /einen //auz-
batt in atten ketten vervott/commnen
möcbte, izt in einer ///einen kamitie
.b'teite o//en, bin A/iter korbeg-ri// vom
Xoe/ien izt er/uunzc/it, il/ä/tcben, /tie
in 1kir/Z/7ia/'/en //earbeitet o/ter in
/ter /n/tuztrie tät/'// //euiezen ,ztn/t,
brauc/ien «te/i ni/tit ru met/ten,

O//erten unt, Obture 7/Z be/or/tert
/tie àpe/tition, /7/Z

person A/zetrien At/erz, tii/titi// un/t
er/a/iren im bezzern //auz/iaite,

zue/it b'teite bei atteinztet/en/tem, //ut
zituiertem //errn o/ter /lame, 17/ite
^e/iAntzze zte/ien ru Oienzten, bin-
tritt A n/any iVovember, OFerten unter
Obi//re 778 an /tie b./'pectition,
t^ine /unA/' loebtsr, /tie bereitz ein
6 ,/a/ir /// /tient un/t ein Alitez 7l/ /!A-
niz vo/ ru/veizen tiat über /.eiztunAen
un/t Lbara/cter, «uebt 5ts//s in einem
Anten //auz, /vo sie zieb in /ten //auz-
Aesebä/ten noeb vervott/commnen un/t
nebz/bei /taz /loc/ien erternen /cönnte,
/Zezcbei/tene/' /.o/manzprueb, aber //ut/'
/le/nin/t/unA er/vi/nzetit, Oe/t, O//e/ ten
unter Obi//i e /k k 7SS be/ör/tert /tie
brpe/tition, s786

8l!>iliU->iNlI kpjiliesjiiinz-
Ziicllekei

»U»t Ilîìllltllb/»i>ltl<ti/»l>
vom ksiustöll bis billiKstsu Osure
liaob jedem beliebiASU dournale
779j vsrl'srtiKk,

k-'rau kîutiskauser-ZoulZn
Unüklgssss II.

?Sr S.so Frank««
vsrssudsll krauko KSASv Laobuabme

dû», ö Ko. il. Il>il8tts-iìb!sII-8sitgii
so». 60—70 leiebtbssobädlKis Sküoks
der keiusksu koilstls-Seilsu), j362
ksrxmann à O/».. ^Viedikon-^iirivb.

à, kià NêàMîk
lisksrt sut unli killis ^529

llkto àsiall >» Ssiilsiirieil, Ii»Ier«z>iiei>,

.Otto" ist Mr sis L,ârosss votwsuiiis.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

fd)Iiefienbe Stotleîtion gebaeft, bie in tfjter ®efamt£)eit
eine ©infüfjrung in baë roeite 9îeid) ber 9faturroifjen=
fcfjaften bietet, unb jroar ift jeher Sanb baju beftünnit,
ein nbgefd)lo|"fene§ ©ebiet ju betianbetn, roobei irgenb=
roeldje fndjtidjen ©orfenntnifje beim Sefer nid)t norauë*
gefegt roerben. — *®er erfte ©aitb, au§ ber Q-eber
©Mlijelm Dftroatbë, leitet in jener itberjeugenb flaren
unb einbruct§uot(en ®arjielfung, bie bem berühmten
Jorfdjer eigen ift, in bie heutige 91afitrpl)tlofopf)te ein,
bie, auf breitefter erfafjrungëmajiiger Unterlage ficî)
aufbauenb, nicfjt »om Seben abführt, fonbern uietmebr
in engfter g-üfjluttg ju ben fragen ber ©egenroart ftefjt
unb it)re Probleme im ©inne unferer mobernen
auffaßt unb sur Süfung bringt.
Str. 4994. 31 b o I f SB i I b r a n b t, $önig ?eja. ®rauer=

fpiel in fünf 3lufäügeit. 3Jtit einer btograpf)ifd)en
(Einleitung uon Karl ©ogt. SDtit baut ©ilbniê beë
®tcf)ter§. — ©rei§ gefjeftet '20 ©f., eleg. geb. 00 ©f.

Str. 4995. 4996. ©aul ©ourget, |>er (Xtuus ber
Anbeut. fRoman. Slutorifierte Ueberfegitng au§ bent
gtattjöfifcgen non SOtartga @d)iff. SUtit bem ©ilbuiS
be§ ©erfafferë uttb einer ©Ölleitung. — ©rei§ ge=
heftet 40 ©f., eleg. geb. 80 ©f.

©ourget geprt lattgft jti ben berühmten Stamen
ber fran^öfifdjen Siteratur. Qu ben gu|ftapfen <Stenb=
fjalë roanbelnb, nafpit er ben pfpdjologifcljen Stomatt
mieber auf, unb mit berfelben>iffenfd)afttid)en ©rünbs
lidjfeit, mit ber bie Staturaliften bie SDtadjt ber Qn=
ftintte, bie grobmaterielle SBelt ftubierten unb fd)i(=
berten, roanbte er fid) bem ©tubium ber ©eele su.

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

®ie SDtetljobe oerbanït er betn Slaturaliëmuë, aber er
übertrug fie auf ein aitbereë ©ebiet unb auf biefem
nmrbe er SJtcifter. Qu ber S£at Ijat rcofjl fetten ein
@d)riftfteHer mit gröberer îiefe, mit liebeoollerem
©erftanbnië baë menfd)lid)e ©eelenleben gemalt atë er.
©in oorjüglidjeS ©eifpiel feiner ©igenart gibt bie hier
erfdjeinenbe @rsäl)lung, bie un§ in baë ©arifer
Qourualiftenlebeneinführt unb ein ergreifettbeë gamifiero
brama, beffeit Urheber ber ®ämon Sujuë ift, tior
unferen 9lugen fid) abfpielen lägt.
Str. 4997. £> einrief) fianëjafob, T>er <£f)eobor.

©in Sebenëbitb auë bem ©cfjioargroatb. SJtit bent
©ilbni« beë ©erfafferë uttb einer ©inleitung ornt
©rof. £eiitrid) ©ifd)off. — ©reië geheftet 20 ©f.,
eleg. geb. 60 ©f.

®er greiburger ©tabtpfarrer ift eine ber eigem
tütnlicbften, aber aud) intereffanteften ©eftnlten im
beutfd)en ®id)terroalb. ©r ift ganj uttb gar eilt ©igener,
einer ber perfönltcljften unter ben mobernen ©ctjrifU
ftellern. ©on bid)terifd)er ©eeinflitffuttg ift bei ihm
ebenfomenig eine ©pur p ftttben, rote uon poetifdjer
©ntroidlung. 3lber er ift ein echter ®tcf)ter infolge
feiner ©abe naitier Intuition, feiner rounberfanteit
gtnbïraft für ®tjpen beë ©olfëlebenë, feines genialen
©liefë für bie ©fpd)ologie beë ©olteë, feiner frifdjen
Statürlidjteit unb Kernljaftigleit, roie feiner urfprüng=
lidjeit ©rjabtungStunft. — „®er ®f)eobor" ift eine ber
untertjaltfarnften feiner @efd)id)ten, nidjt allein roegen

itolims ItnMnitiiltift ÄÄÄn. SBiefenblumen. ©reië 65 ©të. Ueberau tariflich [738

ber prächtigen ©fjaratteriftit ihres fpelben, fonbern
and) roegen ber bei Çmnëjaïob beliebten mannigfachen
Slbfdjroeifuttgen, ber\,@d)lenterer", bie hier sum ©ei=
fpiel fpattitenbe ©d)ilberungett ber poefteooÜen alten
©djroarjroälber fflofserei, beë alten ijaubroerîë, ferner
beë babifchetx Slufftanbe? u. a. bieten.

Str. 4998. 4999. ßeopolb non Staute, 3>fe

Ifeßung Greußens tw §<>•)« unb bie Peßoit-
Jlniftfion bes Staates, ©ingeleitet uttb berauë=
gegeben oott ©rof. ®r. Otto Kaeiitittel. SJlit IRaitteë
©ilbttië. — ©reië geh- 40 ©f., eleg. geb. 80 ©f.

Str. 5000. Otto ©ruft, ï3oin ^trattbe bes Heßens.
Stouellen unb Stilen, ©iugeleitet oott ®r. §erittann
®ie,). SJtit beut ©ilbnië beë ®icl)terê. — ©reië ge=

tieftet 20 ©f., eleg. geb. 60 ©f. — Qnbatt: ©in=
leituitg. — 3Jteerfpmpl)onie. — 2lttna SSJtenjcI. —
©on ©djiffahrt, Slugft, ©ourage u. bgl. — 3ln bie
Qeittnicfer.

®ie ftarten ©üljtteiterfolge fittb eë in erfter Sinie
geroefeit, bie Otto ©ruft ju einem ber Doitêtûmlidjften
®ic£)ter ®eutfd)lanbë gemacht gaben. ®anebeit hat er

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

BAD FIDERIS
Kt. Graubündcn. — 1000 m ü. M.

——— Saison Juni l>is September. ——
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

Heilquelle von Flderis "V©
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

O jnuwmniHii)
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)

Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

Tür Magen- und Nervenleidende
ist der ; I

Er Feigenkaffee ^
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.

Thnrgauer JKoste mi Säfte
45'2] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Genossenschaft Spich.
Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obsttresterbranntwein garantiert reell.

Ch. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. <£& Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Heute wäscht man
nicht mehr nach dem veralteten Verfahren
mit grossem Aufwand von Mühe, sondern

löst nur BONUM Reformwaschmittel in
Wasser auf, legt die schmutzige Wäsche

hinein, kocht auf und nimmt sie untadelig
rein und weiss wieder heraus.

Erhältlich in allen Spezereihandlungen.
Grosse Büchse für 50—60 Liter Wasser Fr. 1.20.
Kleine Büchse für 20—25 Liter Wasser Fr. —.60. 1686

CACAO GROOTES
E^HT HOLLÄNDISCH. • —

8adanstalt Hquasana Zwinglistr. 6

Wasser« und Sieht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautieiden.

Hydrotherapie: Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss-und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Gliili- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrations-
massage. — Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.

Türkische Bäder. — Wannenbäder.
Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.

Sprechstunden in der Anstalt.
Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [379

rABRIK:WESTZAAN
HOLLAND ^jpgrÛNÙet 1825 ^

Hauptnieüerlage Für dier SCHWEIZ
COCHIUS &C°, BASEi

Möbelfabrik

Thümena & Ca
vorm. Möbelmagazine Ad. Aescblimann

Permanente Ausstellung
* modernster Musterzimmer
Polstermöbel u. Dekorationen.

Feinste Referenzen. Mehrjähr. Garantie.

Schifflände 12 Zürich I Trittlig. 3.

S

Lckxvei^er Xrauen-Teitung — Vìâtter kür cìen kâuslicken Xreis

schließende Kollektion gedacht, die in ihrer Gesamtheit
eine Einführung in das weite Reich der Naturwissenschaften

bietet, und zwar ist jeder Band dazu bestimmt,
eiu abgeschlossenes Gebiet zu behandeln, wobei irgendwelche

fachlichen Vorkenutnisse beim Leser nicht vorausgesetzt

werden. — ^Der erste Band, aus der Feder
Wilhelm Ostwalds, leitet in jener überzeugend klaren
und eindrucksvollen Darstellung, die dem berühmten
Forscher eigen ist, in die heutige Naturphilosophie ein,
die, auf breitester erfahrungsmäßiger Unterlage sich
ausbauend, nicht vom Leben abführt, sondern vielmehr
in engster Fühlung zu den Fragen der Gegenwart steht
und ihre Probleme im Sinne unserer modernen Zeit
auffaßt und zur Losung bringt.
Nr. 4994. A d o l f W i lb r a n d t, König Teja. Trauerspiel

in fünf Aufzügen. Mit einer biographischen
Einleitung von Karl Vogt. Mit dom Bildnis des
Dichters. — Preis geheftet 20 Pf., eleg. geb. 00 Pf.

Nr. 4995. 4990. Paul Bourget, Per Ku«us der
Andern. Roman. Autorisierte Uebersetzung aus dem
Französische» von Martha Schiff. Mit dem Bildnis
des Verfassers und einer Einleitung. — Preis
geheftet 40 Pf., eleg. geb. 80 Pf.

Bourget gehört längst zll den berühmten Namen
der französischen Literatur. In den Fußstapfen Stend-
hals wandelnd, nahm er den psychologischen Roman
wieder auf, und mit derselbenlwissenschaftlichen Gründlichkeit,

mit der die Naturalisten die Macht der
Instinkte, die grobmaterielle Welt studierten und
schilderten, wandte er sich dem Studium der Seele zu.

»sldlsin lmt« àîî«: Vla!tsrK>gax,S>sisà>i.

Die Methode verdankt er dem Naturalismus, aber er
übertrug sie auf ein anderes Gebiet und auf diesem
wurde er Meister. In der Tat hat wohl selten ein
Schriftsteller mit größerer Tiefe, mit liebevollerem
Verständnis das menschliche Seeleuleben gemalt als er.
Ein vorzügliches Beispiel seiner Eigenart gibt die hier
erscheinende Erzählung, die uns in das Pariser
Journalistenleben einführt und ein ergreifendes Familiendrama,

dessen Urheber der Dämon Luxus ist, vor
unseren Augen sich abspielen läßt.
Nr. 4997. Heinrich Hansjakob, Der Wcodor.

Ein Lebensbild aus dem Schwarzwald. Mit dem
Bildnis des Verfassers und einer Einleitung von
Prof. Heinrich Bischoff. — Preis geheftet 20 Pf.,
eleg. geb. 60 Pf.

Der Freiburger Stadtpfarrer ist eine der
eigentümlichsten, aber auch interessantesten Gestalten im
deutschen Dichterwald. Er ist ganz und gar ein Eigener,
einer der persönlichsten unter den modernen Schriftstellern.

Von dichterischer Beeinflussung ist bei ihm
ebensowenig eine Spur zu finden, wie von poetischer
Entwicklung. Aber er ist ein echter Dichter infolge
seiner Gabe naiver Intuition, seiner wundersamen
Findkraft für Typen des Volkslebens, seines genialen
Blicks für die Psychologie des Volkes, seiner frischen
Natürlichkeit und Kernhaftigkeit, wie seiner ursprünglichen

Erzählungskunst. — „Der Theodor" ist eine der
unterhaltsamsten seiner Geschichten, nicht allein wegen

«nlliA KMiiimselst
n. Wiesenblumen. Preis 05 Cts. Ueberall käuflich s7L8

der prächtigen Charakteristik ihres Helden, sondern
auch wegen der bei Hausjakob beliebten mannigfachen
Abschweifungen, der „Schlenkerer", die hier zum
Beispiel spannende Schilderungen der poesievollen alten
Schwarzwälder Flößerei, des alten Handwerks, ferner
des badischeu Nufstandes n. a. bieten.

Nr. 4998. 4999. Leopold von Ranke, Die K»
Hebung I'rcußens im Jahre 18IZ und die Uekon-
struktion des Staates. Eingeleitet und
herausgegeben von Prof. Dr. Otto Kaemmel. Mit Rankes
Bildnis. Preis geh. 40 Pf., eleg. geb. 8V Pf.

Ztr. 5000. Otto Ernst, Vom Strande des Keöens.
Novellen und Skizzen. Eingeleitet von Dr. Hermann
Diez. Mit dem Bildnis des Dichters. — Preis
geheftet 2V Pf., eleg. geb. 00 Pf. — Inhalt:
Einleitung. — Meersymphonie. — Anna Menzel. —
Von Schiffahrt, Angst, Courage u. dgl. — An die
Zeitknicker.

Die starken Bühnenerfolge sind es in erster Linie
gewesen, die Otto Ernst zu einem der volkstümlichsten
Dichter Deutschlands gemacht haben. Daneben hat er

^>fzsli-h/li>csi-st/löti>

lîeste ttiacler-biakrunx.
Ois Lnobse fr. 1. 3l>. szss

Xt. Oranbünäen. — 1000 m ü. N.
.srrrri lt>is

Osr sisenbalriKS XatronsâusrlinA, cker von zsber bovbKSSvbätcten
USU" vuii I^icknrils "MM

rvirck cu Trinkkuren srnpkoblsn: Blutarmen, 2-laKsn-, Hais- unà Mersn-
kranken, sowie Rekonvalescenten. s059

Orospskt unà OrlsàiKUNA von ^.nlrsKSn àurob (2à 1936 A)
Rurarct: Dr. meü. kl. Itugenìobier. Ois Laàsàirsktion: L. listener.

M AlsgeN' unà sservenleiäenäe
ist àer : î

Al
783j Aanc bssonàsrs cu srnpksblen.

Gssûuâsr nock u. avKSlislunsr a.1s ZVlalsîàkkss
ist feigenksßkee aueb ais vorcuciebsn.

IaäeIIo8ö8 uncl garantiert reine8 Fabrikat
cksr

slmrzsuer jlà ml ZZste
452j in nur prima Qualitäten smptisblt als vorcunliebstes OamilisnAetränk

Mtereihenonenàst Lgnseìi.
Listigste Tagespreise, beibgebinüs gratis von 89 biter an rur Verfügung.

<dib«ttil^t«r>»i»»iitvvtii» garantiert reell.

Vàsisli im! IIÄMsrei
lerlinà S Lo. vorm. ». »>ntermei8ter

09 Xllsnsvkî
Aelts8te8, bs8i eingerivlitete8 Ke8vkàfì liis8er öranoke.

Vssvlneiâerrs Orsiss. -SK Qrstis-LczbiscrktslpsoRurig.
Dilialen Dépôts in allen grösseren Ztààten unà Orten àer Aàweic.

»eute tvàlit man
niât niât' intlZì <l k m vornltotku Vertiilcren
mit AT-088SIO ZiiDvniicl vou Nào, soucloru

lost mir LH IN U INI tîokorniivltsàriiittkl iu
Ausser nui, loZt àio sàuiàÍAo VVüsrlio

lriuoiu, Xoàt nut uuà uiiuuit sio uniSlikIig
^kin UNl! Wki88 vioàor liornus.

I^rü'äIt.I!eü in allon Lpe^vroidandinn^on.
(rrosss VUvkso kür 50—60 lütsr ^a33sr ?r. 120.
Xloino Lüoüso kür 20—25 lüitvr ^a33vr I^r. —.60. l686

Sà» Aquivsils ìL?
Yasser- unâ Liekt-IleUsnstslt.

Lebancllun^ von bilervsnlsicksn, Osrclsicken, àKsn- n. Oarmkrank-
bsitsn, Nusksl- unà Oslenkrbsumatismus, Lsttsuobt, Oiebt, Blut-

srmut, Olsiebsuobt, Orausnkrankbsitsn, Oautlsiàen.
î Ousebsn, lckalbbäcker, tlissssnàs Ouss-unà 8itc-

backer. — I.î«:kîI»eksni»uiHgî Olnb- nnck Logvnlivbtbäcker.
LoKsnliebtbestralànA. — Sârlen, slektrisobe
Ooktanninbäcksr. — Roblensäurebäcker. — lilssssge, Vibrations-
massaxe. — l?anK0-Applikation. — 8ol- nnà ancksre insckià. Lacker.

tiiksnn«ndS«>ei-.
Oeitsncksr Vrct: lli». Sîeînlin, Sxecialarct f. Rsrvsnkrankbsiten.

Lxreobstunàen in cksr Knstalt.
Ois Oi oceckurvn uuck liiicker wercken ckurvb xeübtes tîackopersonal
Kenan navl> Vorsebritt sämtlivlisr Herren Vvrcto von 8t. Oallsn
(2a ô 26) nnck IIniKebunK akKeAvben. s379
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Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ftd) jtierft altmäblid), bann immer rajcber unb ficijever
aud) alg Stjriïer, alg ©rubier, alg geift* unb bumor=
notier tptauberer öurcbgefetjt, nor afiem alg ©rjäbter
unb tptauberer, unb beute, mo feine „2lppel[d)uut=
gefd)ici)ten" unb fein ïKomau „2lgnutg Semper" in
alter Rauben fiub, gilt er aud) at§ tßrofaift alg einer
ber Slüererften. SBäf)renb er in feinen ©tiicten immer
jugleid) ifJotemifer geraefen ift, erbebt fid) feine $id)tung in
ben uidjtbramatifdjen SBerfen leichten gdttgeg 511 beu
|)öt)en reiner, abgeklärter 3Jienfd)lid)!eit. S3ott biefem
2Beg ber inneren Befreiung gibt utt§ bie „9Jleer=
fpmpbonie", bie erfte ber oorliegenbeu Stonetten unb
Stilen, ein munberbar gro^iigigeë Bilb. — 9tid)t
auf ben ftrabtenben »jpöbeit beg @iege§, fonbent in
bunfter SJtiefe, jebod) im ©djoêe beg grogeil ©rbarineng,
enbet in erfdjütternber SLragif bag Heine SDtenfd)en=
leben, bag in „2lnna SHenjet" mit feinfter Beobachtung
unb jartefter ,£>aitb ge()eid)uet mirb. ^n feinem eigent=
liehen ©tentent aber ift ber ®id)ter, wenn er um ben
©ruft beg Üebeug bie bunten fiidjter feines §umor§
tanjen läftt, mie in ber prächtigen Sïijje „Bon
©chiffatjrt, Stngft, ©ourage u. bgl.', in feinem eigenften
©lenient, menu er im ©eioanbe beg Iad)enben !ßbil°;
foptjen unb mit ber abgehörten 2Beigbeit beg
„Kruberg ootn gerutjigen lieben" ben Sorbetten ber
jjeit ben Spiegel oortjätt, mie in ber fbfttidjen Strafe
prebigt „2lit bie Qetttnicfer". — 2>od) merben bie
einzelnen Stiicfe gu bem tiefer biefeg lyubiläunigbänbcbeng
am berebteften für fid) felbft fpredjen.

(Pas finßodjeit bes tbßfles im ßttrgerridjen Xsnus-
datle. Bon Qofepb Sbfdjitig, nieberöfter. Satibeg»

Dbftbauinfpeftor. StJtit 45 2lbbitbungen. 8 Bogen.
Dltao. ©ebeftet 2 SDÎî. gebitnben 3 9JÏI. 2t. §art=
lebeng Bering in 2Bien unb Seipjig.

$er erfte Seit beg Bttcbeg befaßt fid) mit ben
Urfact)en beg Berberbeng ber 9tat)riinggmittet unb
mit ben einzelnen Stonferoieruug§nietf)oben. ®er
gnoeite Seit bebanbett bie ©r^eugniffe aug ganzen unb
geteilten g'tüdjten, mie: Dbfttonferoen, Sunftobft,
©ffigfrüdjte, ittumobft :c. ; ber britte Seil befpridjt bie
aug bem fjritd)tfleifd)e bergefteltten ©rjeitguiffe, fo:
SJÎarnietaben, Dbftmug, Obftpaften, Obfttatroerge ; ber
oierte, aug bem {yrud)tfafte erzeugte ißrobutte, at§ :

©etee, grudjtfäfte, Beerenobftroeine, Simotiabeneffig,
Dbfteffig unb g-rud)tlilöre. Sttg 2lul)ang ift bie
©emüfeoerroertuug aufgenommen.

5>er ^iefßranb. ©ine prattifdje Untermeifung ptn
©rfernen beg Siefbranbeg mit 2tnleitung jum Steden
oon ©briftiane 301'11- 53 Seiten 8" mit gabt5

ie erfahren überall bag 8ob ber
ed)ten 2lpotbeter

üiidjarb Branbtg Sdjroeherpitten. Dr.
med. Qatiîa in Septit) in Böhmen
fdjreibt: „Seit oieten fahren oermenbe
in meiner tprajtiS mit ftetg gutem @r=

folg ^b^e Stid). Branbtg Scbraeijeipillen ; fie finb ein
unfd)äbtid)eg, milbeg 2Ibfübrmittet it. roirlen oortetlbaft
auf bie ®lageit=, $arm= unb Seberfunhioiten. Sdjadjtet
„mit meinem Sîreuj ini roten gelbe itnb ytaniengjug
9îid). Branbt" ju gr. 1.25 in ben 2tpotbefen. [472

reidjen 2lbbilbungeit unb einer farbigen Beilage,
iftreig 1 9Jtt. Vertag ©. öabertanb, 8eip,)ig=fR.

Unter ben Siebbabertünfteu b<U leine Sect)ni! ein
fo aufserorbent[id)cg gntereffe unb eine fo atigemeine

Sdinirim' JttflM 1908 in ]iiri(li.
Sie britte ©abentifte für__beit tßenfiougfonb§

ber Sdjmeijer gournatiften unb öcbriftftetler unb für
ben Sdpoeijer ^refitag meift folgetibe Beiträge auf :

^ortlanb=ßementfabri£ 100 gr. Brauerei gum
©urten 50 Seibïaffe Jorgen 50. Baster 6mibet§=
baut 200. 2trtiftifd)eg gnftitut Drett gübti 300. Bo(ïê=
freunb gtaroit 40. tpapierfabri! Berten 50. Sburgauer
§i)potbe!enbant 100. „©lectra" ÜBäbengroil 100. 2ttu=
minium ftteubaufen 200. Suntigbt Seifen ^etoetia
Dtten 200. gen(rntbehunggfabri! Bern 50. Baut in
SBäbeitgmit 50. 21. Bitfi in Bafet 100. ©feber, SG3i)b

& So. 250. ©leftrijitätggefellfcbaft 2ttiotb 100. $r,
©. ©fd)er, 3iirid) 100. Sîraftmerfe Brufio 21.=©. 50.
„Siberte", grtboitrg 50. Sdjroeijerifdje Bürgerjeitung
200. Drett giigli (2tntiottcen) 200. ©teïtrijitâtgroert
Sigern ©ngelberg 50 ©rebito Sicinefe Socarno 50.

§ug & ©o., fUiufifatienbaitblnng 500. Sefejirfet §ot=
fingen 50. ©mmeittater 9îad)rid)tcn 100. Sobter &
©o., Sd)o!olabe, 100. ©ifeti= unb Stabtmerïe norm.
gifd)er, Sd)affbaufcn 100. Baitüer SReiff, Qürid) 50.
9t. 9t. 2Bintertbnr 100. San Saluatore=Babn 100.
Sd)inei,5erifcbe ©ternitmerte 50. [784

9tameng ber febroeijerifdieu gouratiften unb Sd)rift=
ftelter fei ben Spenbern befteng geöantt!

Gesetzl. geschützt. Gesetz!, geschützt.

„Hygienicus"

Schutzmarke.

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanzüge, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw.
macht das Gewebe konsistent- und ausser-

_ ordentlich geschmeidig, ähnlich wie »Samt ;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. (W 4963) [781

Wirkt desinfizierend
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Coi, Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacli, Kt. Bern. [418

1 littler
etwas zu verkaufen bat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergehen hat

oder eine Stelle sucht,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken bat,

der inseriert
am 415

erfolgreichsten u. hilligsten
dureb die

Huri ort cen Gxpeditton
Otto jtuegg

Kapperswil (Zürichsee).

[

Wer an Blutarmut und Bleichsucht leidet,
wird die Wirkung des Sangnisat „Richter" schon
nach Gebrauch der ersten Flasche verspüren durch
Erhöhung der Esslust, Zunahme an Körpergewicht, besseres
Aussehen und Wohlbefinden. Zu haben in den
Apotheken. — Preis per Flasche Fr. 3.75. (A 32I3K) [614

Hochglanzfett

sollte in keiner Haushaltung fehlen.

r"ist unübertroffen rur die Hautpflege, verlellii einen «üiöneiU
weissen, zarten Tehit und vernichtet Sonnnersprossen und alle

Haiitanreinigkeiten.
War echt mit Schutzmarke) Zwei Bergmftnncr

I
I

j beschwüre, Darisleiden

3S2] Ganze Zeit litt ich an einem
hartnäckigen, schmerzhaften

Magenleiden mit Geschwüren,
so dass ich bereits keine Speisen
mehr ertragen konnte und
musste trotz vielen angewandten
Mitteln unbeschreibl. Schmerzen

ausstehen, so dass ich alle
Hoffnung auf irgendeine
Besserung aufgab. Aufmerksam
gemacht auf die vielen schönen
Dankschreiben, die Herrn Dr.
Schmid stets zukommen, ent-
schloss ich mich, einen letzten
Versuch zu machen. Nach
Verbrauch dieser vortrefflichen
Mittel stellte sich sofortige
Linderung ein, und war ich
innert kurzer Zeit vollständig
geheilt. Spreche meinem Lebensretter

den besten Dank aus und
empfehle ihn jedem Leidenden.

Frau L. Steinmann-Guggeubühl.

Beglaubigt : Gemeinderatskanzlei.
Meilen (Zürich), 5. Okt. 1907.

Adresse : (K-8265-B)

J. Sclimid, Arzt, Bellevue,
Herisan.
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!minimi
Walliser Aprikosen.

Franko kg 5 10 20

(H 33,625 L) Extra Fr. 4.—, 7.60, 15.--.
Zum Einmacheu Fr. 3.20, 6.—, 11.80.

787J Em. Felley, Saxon.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEUR.

FRANCK SÖHRE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/2 kg 70 Cts.,
y4 kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Probieren Sie Hochglanzfett

van Sutter, Krauss & Cie., Oberhofen.

Lckvveiser Brauen-Leitung — Blätter kür den käusücken Kreis

sich zuerst allmählich, dann immer rascher und sicherer
auch als Lyriker, als Erzähler, als geist- und humorvoller

Plauderer durchgesetzt, vor allem als Erzähler
und Plauderer, und heute, wo seine „Appelschnut-
geschichten" und sein Roman „Asmus Semper" in
aller Händen sind, gilt er auch als Prosaist als einer
der Allerersten. Während er in seinen Stücken immer
zugleich Polemiker gewesen ist, erhebt sich seine Dichtung in
den nichtdramatischen Werken leichten Fluges zu den
Höhen reiner, abgeklärter Menschlichkeit. Von diesem
Weg der inneren Befreiung gibt uns die
„Meersymphonie", die erste der vorliegenden Novelle» und
Skizzen, ein wunderbar großzügiges Bild. — Nicht
auf den strahlende» Höhen des Sieges, sondern iu
dunkler Tiefe, jedoch im Schoße des großen Erbarmens,
endet in erschütternder Tragik das kleine Menschenleben,

das i» „Anna Menzel" mit feinster Beobachtung
und zartester Hand gezeichnet wird. In seinem eigentlichen

Element aber ist der Dichter, wen» er um den
Ernst des Lebens die bunten Lichter seines Humors
tanzen läßt, wie in der prächtigen Skizze „Von
Schiffahrt, Angst, Courage u. dgl.', in seinem eigensten
Element, wenn er im Gewände des lachenden
Philosophen und mit der abgeklärten Weisheit des
„Bruders vom geruhigen Leben" den Torheiten der
Zeit den Spiegel vorhält, wie in der köstlichen
Strafpredigt „An die Zeitknicker". Doch werden die
einzelnen Stücke zu dem Leser dieses Jubiläumsbändchens
am beredtesten für sich selbst sprechen.

Aas Einkochen des Höstes im öürgcrkichcn Kaus-
Hatte. Von Joseph Lösching, niederöster. Landes-

Obstbauinspektor. Mit 45 Abbildungen. 3 Bogen.
Oktav. Geheftet 2 Mk. gebunden 3 Mk. A.
Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.

Der erste Teil des Buches befaßt sich mit de»
Ursachen des Verderbens der Nahrungsmittel und
mit den einzelnen Konservierungsmethoden. Der
zweite Teil behandelt die Erzengnisse aus ganze» und
geteilten Früchten, wie: Obstkonserven, Dunstobst,
Essigfrüchte, Rumobst :c. ; der dritte Teil bespricht die
aus dem Fruchtfleische hergestellten Erzeugnisse, so:
Marmeladen, Obstmus, Obstpasten, Obstlatwerge; der
vierte, aus dem Fruchtsafte erzeugte Produkte, als:
Gelee, Fruchtsüfte, Beerenobstweine, Limonadenessig,
Obstessig und Fruchtliköre. Als Anhang ist die
Gemüseverwertung aufgenommen.

Zier Hiesörand. Eine praktische Unterweisung zum
Erlernen des Tiefbrandes mit Anleitung zum Beizen
von Christiane Zorn. 53 Seiten 3" mit zahl-

le ettabre« überall das Lob der
echten Apotheker

Richard Brandts Schweizerpillen. Dr.
meck. Janka in Teplitz in Böhmen
schreibt: „Seit vielen Jahren verwende
in meiner Prayis mit stets gutem

Erfolg Ihre Rich. Brandts Schweizerpillen; sie sind ein
unschädliches, mildes Abführmittel u. wirken vorteilhaft
auf die Magen-, Darm- und Leberfunktionen. Schachtel
„mit weißem Kreuz im roten Felde und Namenszug
Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken. ^72

reichen Abbildungen und einer farbigen Beilage.
Preis 1 Mk. Verlag E. Haberland, LeipzicpR.

Unter den Liebhaberkünsten hat keine Technik ein
so außerordentliches Interesse und eine so allgemeine

Mrijtl' MM IM ill MW.
Die dritte Gabenliste für den Pensionsfonds

der Schweizer Journalisten und Schriftsteller und für
den Schweizer Preßtag weist folgende Beiträge ans:

Portland-Cementfabrik 100 Fr. Brauerei zum
Gurte» 50 Leihkasse Horgen 50. Basler Handelsbank

200. Artistisches Institut Orell Füßli 300. Volks-
sreund Flawil 40. Papierfabrik Perlen 50. Thurgauer
Hypothekenbank 100. „Electra" Wädenswil 100.
Aluminium Neuhausen 200. Sunlight Seifen Helvetia
Ölten 200. Zenlralheizungsfabrik Bern 50. Bank in
Wädenswil 50. A. Bnß in Basel 100. Escher, Wyß
â. Co. 250. Elektrizitätsgesellschaft Alioth 100. Dr,
C. Escher, Zürich 100. Kraftwerke Brusio A -G. 50.
„Liberté", Fribonrg 50. Schweizerische Bürgerzeitung
200. Orell Füßli (Annoncen) 200 Elektrizitätswerk
Luzern Engelberg 50 Credits Ticinese Locarno 50.

Hug sr Co., Musikalienhandlung 500. Lesezirkel
Hottingen 50. Emmentaler Nachrichten 100. Tobler â
Co., Schokolade, 100. Eisen- und Stahlwerke vorm.
Fischer, Schaffhauscn 100. Bankier Reist, Zürich 50.
N. N. Winterthnr 100. San Salvatore-Bahn 100.
Schweizerische Eternitwerke 50. s784

Namens der schweizerischen Jouralisten und Schriftsteller

sei den Spendern bestens gedankt!

Keàl. gesetiiitit. K«8à gesetàt.

Lellràmarks.

sen«stionel>« ^fînilung, vor it cksn Ltolksn âss fìusssken vun neuen
vsrlisllsn rvirck.

Onsntllsllrliell tur l'isek-, keti-, I'nileltewsseke, cvsiolls (nielli instar-
ksnàs) üennien, Klüsen, knsuîsussîsîiungen, vvsisss, so vis karìuAS
deinen» ock. Knun>«o»sn2iigs, Vîîi-sgen, Voi-ksnge, Spitzen, Sekleîei»

usrv.
inaollt ckas Osrvslls konsistent unck ausssr-

^ orcksntliell ASsellmsickiA, ällnliell rvis Kami;
ckem lZaumvvollstotk vsrlsillt sr ckas sellons àsssllsn ckes Oollänckisell-Osinsns.

Lists von Al stell Arosssr Wirksamkeit kür alls Osrvslls, oki aus Osinsn, lZauin-
vvolls, Lellakvvolls oàsr Lsicks. (FV 4963) s781

In allsn OrvKUsris- unck ällnliellsn Osselläktsn srllältliell.

I., csiioiia â Lo-, lîksvîWSno Gài-.°y.
Vsrirsisr s.rrk xrösssrsrl Vlàtssn Sssrrslli.

Sennen ttslkleìn
îtîiellzkr nzIlMolIme Kisillseztoll llle ilkillisr e. ilnàn

kennen à.eîn«,snl>

Fabrikant. Xt. Lorn. s4I8

1

OI

ettvas ZU verkaufen dat ocke?

zu kaufen sucdt.
eine Stelle zu vergeben dat

oâer îlne 5te»e sucdt.
oâersonst irgenü ettvas In
tine Geltung einzurücken Hat,

à inseriert
am 415

erfolgreichsten u. dilligsten
âurch âie

Annoncen Expedition
vtto Zîuegg

Zîspperzwiì (Ariek5ee).

s

iVer an öluta^mut uncl öleieliZuckt leiliet,
rvirà ckis IVirkunA àss l^«.i»zxnî«nt „Utivlrtsr" sollon
naell Osllrauell àsr srstsn Dtasells verspüren ckurvll Dr-
llöllunK cksr Dsslust, Sunallms an XörpsrAsrviellt, ii»«s«orO!>l
X»>>>«« Ii< ii mill XV«I»Idetii»«fvi». ^u llallsn in cksn

^.potllsksn. — Dreis psr DIasells Dr. 3.75. 32I3X) s614

sollte in keiner llauslialtung iedlen.

risl anäd-nrän f«>- >»« v«?I«Nu «loe»«'àev. -»rten leUit uoà vei-nlektot «ommersprositell «nä alle
llalltonreioixlteiteii.

«eNì mit Soknt^n»»nlte: Nrnxinannvn

l»
I
»

zzzs (Zan^ö!8sii liti ioll an sinsm
llartnäokiASN, svllmsr?llaktsn

NaASnlsicksn mit Ossellrvürsn,
so class iell llsrsits ksins Lpsissn
msllr srtraAön llonnis unck
musste trot?: vislsn angewandten
Nittsln unllssellrsilll. Lekmsr-
2ön ausstsllsn, so ckass iell alls
HokkuunA auk irKSncksins IZss-

ssrunA aukAall. àkmsrllsam
ASmaellt auk ckis vislsn sellönen
Ilaullsollrsibsn, ckis Hsrrn Or.
Lellmick ststs ?.ullc>mmsn, snt-
sellloss iell mivll, sinsn lststsn
Vsrsuell ^u maellsn. lllaoll Vsr-
llrauell ckisssr vortrskkliellsu
Nittsl stsllts siell sokortiAS
OincksrunA sin, unck rvar iell
innsrt llur?sr Dsit vollstanckiA
Asllsilt. LprsellsmsinsmOsbsns-
rstter cksn dsstsn Oanll aus unck

smpksllls illn jscksm Osicksncksn.
kr»« 1. ZleiWzlio-Kuggendiilil.

OsAlaulligt: Kemoinàatskan/Ivi.
Usilen (Düriell), 5. Okt. 1907.

^ckrssss: (K-SZSS-S)

^l. /Vr^t, Kvllkvuo,

l»
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l»l»i
^alliLer Aprikosen.

Xiünko 5 20

(« ZZ,M 1> Dxtra Dr. 4.—, 7.60, 15.-
^kum Dinmaellsn Dr. 3.20, 6.—, 11 80.

787s r«»«/, Ssxon.

tVsr go^vvungon ocksr freiwillig
cksm Osnusss von Oollnsnkalkss
sntsa^t llat s601

(nsuvstes Drockukt ck. Dirma llklllll.

kkkllilil Söllilk), von cksn msistsn cksr

Osrrsn àsrxts üllsrsinstimmsnck
als lis» Iiosî« Ilstte«
inîtîoll lier Ksgenwart anerkannt
uns smpfoklsn. ?arz. à kK 70 Ots.,
V» kK 35 Ots. in kolonial- unck

Lxs^srsirvarsullancklunKSn.

Erodieren 8ie flovdglanzfett

von Lutter, Xraues ck Lie., llberdoten.
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Verbreitung gefunöen, rote ber tror einigen ^afjreit
aufgeïommene Diefbranb. Durd) feine fünftlerifcfje
SBirïung bat er in Dilettanten» unb in funftgeroerb»
lidjen Streifen snl)lretcl)c begeifterte 2tnf)ätiger gefnnben.
SBie febr er gcrabe iit biefen letzteren gefdjä^t roirb,
gebt barattg beruor, bajj bie Sköbel» unb Jpoljroareit»
inbuftrie burdj (Schaffung neuer geeigneter SJlöbel»
formen unb Reidjenmufter bie roeitgefjenbfte fHütffidjt
auf ifpt nimmt. Itnb mit 9iecl)t! Denn, roenn ein
Dtefbraitb gut ausgeführt roirb, entftet)t eine Slrbeit,
bie in ber Sßeictjbeit unb Freiheit ber g-ormen unb in
ber üinftlerifcljeu ©efnmtroirfung unfere beften H0I3»
bitb£)auerarbeiteu übertrifft. Die Ülnleitung non ßfjr.
3orit befdjreibt unter Rugnmbelegung saffiretcfjer 2lb=
bilbimgen einen foldjen ühtftlerifctjen Diefbranb. (Sie
fteltt bie ©rfaljrungen unb Stunftgriffe sufammeit, bie
mit biefer Deçlptif bisher gemacht ftnb, unb roirb fo
Slnfängerit roie 2}orgefd)rittenen ein fictjerer gührer
fein. DaS Süd)lein oerbient roeitefte SSerbreitung. —
©leithjeitig möchten roir barauf aufmerlfam machen,
bah in gleichem Berlage baS feit langem uergriffett
geroefene äüufterbuch über Vorlagen für häusliche
Sfunftarbeiten foeben in neuer Sïttfïage erfctjcint uub
an alle gntereffenten surrt greife non 1 SERf. ab»
gegeben roirb. DaS !8ucb bringt auf 86 Quartfeiten
ca. 800 2lbbitbitngen unb orientiert in eingehenber

SBeife über bie umfangreiche Sammlung non ©ut»
rotirfen für S3raubmalerei, Diefbranb, Schniherei ttfro.

(Êiu 3lranRettÇau0 für ^fTattfctt.
©in StranfenhauS für ißflanseu, baS ein,fig in

feiner 2lrt bafteht, ift in ber 9läf)e non Sßafhiitgton
errichtet roorben. @§ finb bort bereits eingeheitbe
Stubien über bie Stranfheiten ber Dbftbäume, ber
©emüfe unb anberer i^flan^en gemacht roorben unb
man hut ben ©tnflufi oon Sforaj;, 2Jîorpf)tum, 2lnti»
ppriit unb anbereu in ber mobernen Heilfunbe ge=
bräuchlichen SJÎittelu auf bett ißflanäenorganiSmuS su
erforfctjen gefacht. ©§ gibt ja eine 3leil)e ooit Stranf»
heitert, bie ben Sltenfchen unb beit ipflanjen gemein fittb,
3. 23. bie @id)t, ber fRheumatiSmuS, bie ©djroinbfudjt,
S3erbauuttg§fd)roäcbe tc. Daher liegt eS nahe, einen
Verfuch su toagen, jene 8eiben mit ^ilfe ber gleichen
Heilmittel 311 behanbeln. ©ine fdjroiubfüdjttge 3telte
Sunt Söeifpiel roirb mit gormot behanbelt, ittbetn ntatt
fie einigemal mit einer ftarf oerbünnten Ööfuttg biefer
glüffigfeit begießt. Durch biefeS Verfahren oerfucht
man bie Sporen if)re§ ißarafiten su töten, gm
tpflanseuhofpital oott SBafhington haben bie Sach»
oerftänbigett, abgefehen 001t bett parafitäreit ©rtran»

fungett, 500 uerfchiebette ipflansetttranïheiten feft»
geftellt. Diefe Uuterfudjungen hüben sroeifelloS einen
grofjett 2Bert, ba fie bis jetfi roohl nod) nie in fo
grobem DJtajiftabe ttttb fo plantttäfsig uorgenottinten
roerbett tonnten. DaS anterifaitifcbe ißflausenfranfen»
hanS unterfteht ber 2luffid)t beS SanbroirtfdjaftS»
ntinifterS ber Sßereittigteii Staaten.

7S3] 2ll§ eine ©rfitibung oon epochaler 23ebeutung totrb
ein netteS Präparat beseichnet, rceldjeS feit tursem in
§anbel gebradjt tourbe. DiefeS ben gefetjiid) gefct)ü^ten
ytamen „^tjgtenicuê" führettbe SCRittel befitjt bie
heroorragenbe ©igenfdjaft, Sîleiber ober SBäfdjeftoffe,
beren 2tuSfehen beim üöafdjen ober äßieberfarben ge=
litten, bie urfprünglid)e 2lppretur unb ba§ frühere
2tuSfehen oon neuen roieber su oerfchaffen. „§pgienicu§"
gibt aSauntroollftoffen baS fdföne 2luSfehett "be§ hoüän»
bifct) Seinens, macht ferner bie Sßäfche» unb Kleiber»
ftoffe haltbarer, beSinfisiert fie. — Diefe 23orsüge, fo»
roie bie äitfierft einfache 23e£)anbluug, nicht sule|t ber
billige fSreiS oon 50 §eHer pro StücE machen ,,§t)»
gienicuS" für jebe ©auSfrau, für jebett 9teftaurateur
ober Hotelier tc. 31t einem unentbehrlichen ©ebrauçhS»
artitel. „HogienicuS" ift in Drogueriett, ißarfüttterien,
Seifenhattbluttgen, fotoie itt ben meiften Spesereiroaren»
gefdjaften erhältlict).

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

LaubernBühler's
greiösteter

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

Ueberall erhältlich. [346

Lauben-Bühlen, Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

Erfrischendes
pikantes Getränk

fürmiTi
'/2

lentir"^ sofort fertig.
[ 1 Glas Zuckerwasser mit 5Tropfei\

I
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
MagendriickenJIähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nur echt in Originalflacons mit d.

Namen Ricqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.

a

a?

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Schwächliche Kinder

Blutarme und nervöse Srwaehsene

Magen- nnd {Meidende.
NB. Man verlange ausdrücklich die Marke

„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

Sehmüehe dein Keim!
Grösstes Lager "Vor-

I hangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Direkte Bezugsquelle. [512 |

Fabrikpreise

Versand H. Maag
Töss, Kt. Zürich.

VerlaDgen Sie gefl. Muster!

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 510

Kindermilch.
In Apotheken. "WS

^ HUSTEN

BRONCHITIS
[ werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche
À

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als

künftige Frau und Mutter werden soll, sowohl in liaus-
wirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit Jahren
dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre L 39
übermittelt die Expedition. [39

Alkoholfreie Kleine meilett bei Ritze.
572] An heissen Tagen sind die alkoholfreien Weine von Meilen ganz
unentbehrlich. Alkohol steigert den Durst und das Gefühl der Hitze ;

gegen eine Reihe anderer Getränke ist der Magen im Sommer häufig
recht empfindlich. Die alkoholfreien Weine Meilen sind nicht nur
ausserordentlich erfrischend und durstlöschend, sondern auch von
ausgezeichnetem Einfiuss auf die Darmtätigkeit.

GratisVerlangen Sie
unsern neuen Katalog
1200 photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- nnd Silberwaren
LEICHT-WIAYER A Cie., LUZERN

bei der Hofkirche.

"Pf/Vhû-nnmmOT'r» der »Schweizer Frauenzeitung" werden auf VerlangenriüUollU.1 II 11loi 11 gerno gratis und franko zugesandt.

Lckxveiîier?rauen-2eitung — Vlâtter kür den kâusìicken Kreis

Verbreitung gefunden, wie der vor einigen Jahren
aufgekommene Tiefbrand, Durch seine künstlerische
Wirkung hat er in Dilettanten- und in kunstgewerblichen

Kreisen zahlreiche begeisterte Anhänger gefunden.
Wie sehr er gerade in diese» letzteren geschätzt wird,
geht daraus hervor, daß die Möbel- und Holzwarenindustrie

durch Schaffung nener geeigneter Möbel-
sormen und Zeichenmuster die weitgehendste Rücksicht
ans ihn nimmt. Und mit Recht! Denn, wenn ein
Tiefbrand gut ausgeführt wird, entsteht eine Arbeit,
die in der Weichheit und Freiheit der Formen und in
der künstlerischen Gesamtwirkung unsere besten
Holzbildhauerarbeiten übertrifft. Die Anleitung von Chr,
Zorn beschreibt unter Zugrundelegung zahlreicher
Abbildungen einen solchen künstlerischen Tiefbrand, Sie
stellt die Erfahrungen und Kunstgriffe zusammen, die
mit dieser Technik bisher gemacht sind, und wird so

Anfängern wie Vorgeschrittenen ein sicherer Führer
sein. Das Büchlein verdient weiteste Verbreitung, —
Gleichzeitig möchten wir darauf aufmerksam machen,
daß in gleichem Verlage das seit langem vergriffen
gewesene Musterbuch über Vorlagen für häusliche
Kunstarbeiten soeben in neuer Auflage erscheint und
an alle Interessenten zum Preise von 1 Mk,
abgegeben wird. Das Buch bringt auf 86 Quartseiten
ca, 300 Abbildungen und orientiert in eingehender

Weise über die umfangreiche Sammlung von
Entwürfen für Brandmalerei, Tiefbrand, Schnitzerei usw.

Giu Krankenhaus für Pflanzen.
Ein Krankenhaus für Pflanzen, das einzig in

seiner Art dasteht, ist in der Nähe von Washington
errichtet worden. Es sind dort bereits eingehende
Studien über die Krankheiten der Obstbäume, der
Gemüse und anderer Pflanzen gemacht worden und
man hat den Einfluß von Borax, Morphium, Antippn»

und anderen in der modernen Heilkunde
gebräuchlichen Mitteln auf den Pflanzenorganismus zu
erforschen gesucht. Es gibt ja eine Reihe von Krankheiten,

die den Menschen und den Pflanzen gemein sind,
z, B, die Gicht, der Rheumatismus, die Schwindsucht,
Verdauungsschwäche :c, Daher liegt es nahe, einen
Versuch zu wagen, jene Leiden mit Hilfe der gleiche»
Heilmittel zu behandeln. Eine schwindsüchtige Nelke
zum Beispiel wird mit Formol behandelt, indem man
sie einigemal mit einer stark verdünnten Lösung dieser
Flüssigkeit begießt. Durch dieses Verfahren versucht
man die Sporen ihres Parasiten zu töten. Im
Pflanzenhospital von Washington haben die
Sachverständigen, abgesehen von den parasitären Erkran¬

kungen, 560 verschiedene Pflanzenkrankheiten
festgestellt. Diese Untersuchungen haben zweifellos einen
großen Wert, da sie bis jetzt wohl noch nie in so

großem Maßstabe und so planmäßig vorgenommen
werden konnten. Das amerikanische Pflanzenkrankenhaus

untersteht der Aufsicht des Landwirtschaftsministers

der Vereinigten Staaten,

Als eine Erfindung von epochaler Bedeutung wird
ein neues Präparat bezeichnet, welches seit kurzem in
Handel gebracht wurde. Dieses den gesetzlich geschützten
Namen „Hygienicus" führende Mittel besitzt die
hervorragende Eigenschaft, Kleider oder Wäschestoffe,
deren Aussehen beim Waschen oder Wiederfärben
gelitten, die ursprüngliche Appretur und das frühere
Aussehen von neuen wieder zu verschaffen, „Hygienicus"
gibt Baumwollstoffen das schöne Aussehen des holländisch

Leinens, macht ferner die Wäsche- und Kleiderstoffe

haltbarer, desinfiziert sie, — Diese Vorzüge,
sowie die äußerst einfache Behandlung, nicht zuletzt der
billige Preis von 50 Heller pro Stück machen
„Hygienicus" für jede Hausfrau, für jeden Restaurateur
oder Hotelier zc, zu einem unentbehrlichen Gebrauchsartikel.

„Hygienicus" ist in Droguerien, Parfümerien,
Seifenhandlungen, sowie in den meisten Spezereiwaren-
geschäften erhältlich.
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